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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

Deutschland befindet sich im dritten Jahr einer Rezession. Hohe Energie-

preise, Bürokratie, Fachkräftemangel, rückläufige Auslandsinvestitionen 

belasten die Wettbewerbsfähigkeit Nordrhein-Westfalens. Dies führt im 

Ergebnis zu deutlich  verminderten Steuereinnahmen: 2026 fehlen dem 

Landeshaushalt rund 2,5 Mrd. Euro im Vergleich zu den Erwartungen zu 

Beginn der Legislaturperiode. Das bleibt auch für den Landeshaushalt 

nicht ohne Folgen. Insoweit mussten die Einsparanstrengungen verstärkt 

werden. 

Dennoch hat die Landesregierung den Haushaltsplanentwurf 2026 nach-

haltig und generationengerecht aufgestellt und ihre politischen Schwer-

punktsetzungen beibehalten.  

Mit dem Haushaltsplanentwurf 2026 verbindet die Landesregierung Spar-

samkeit mit Gestaltungswillen. Sie stärkt die Zukunftsfähigkeit des Wirt-

schaftsstandorts Nordrhein-Westfalen – mit moderner Infrastruktur und 

dem Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen. 

Die wirtschaftlich schwierige Lage erfordert vom Land Konsolidierungs-

maßnahmen in Höhe von rund 3,4 Mrd. Euro im Vergleich zur bisherigen 

Finanzplanung. Diese betreffen globale Einsparungen, Kürzungen bei 

Förderprogrammen und die Rückführung von Selbstbewirtschaftungsmit-

teln. Im Bereich der Ministerialverwaltungen ist ein zehnprozentiger Stel-

lenabbau über fünf Jahre vorgesehen. Das sind insgesamt knapp 550 

Stellen. 
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Das zweite Jahr in Folge müssen alle Ressorts herausfordernde Einspar-

vorgaben erfüllen. Für das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Ver-

kehr bedeutet dies für 2026 Einsparungen in Höhe von ca. 80,2 Mio. Euro. 

Diese betreffen sämtliche Themen des Ministeriums. Bereits im Haushalt 

2025 vorgenommene Kürzungen mussten größtenteils überrollt werden. 

Zudem mussten wir 183 Mio. Euro Selbstbewirtschaftungsmittel an den 

Landeshaushalt zurückführen, können hiervon jedoch einen Teil in den 

kommenden Haushaltsjahren ohne Gegenfinanzierung nachveranschla-

gen. 

Für das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr als eines der 

großen Förderhäuser der Landesregierung war die Haushaltsaufstellung 

2026 ein Kraftakt. Wie schon im Vorjahr wollen wir die zentralen Struktu-

ren und Förderungen in den Schwerpunktthemen erhalten. Dafür haben 

wir im Einzelplan umgeschichtet und Bundesmittel sowie Haushaltsreste 

genutzt. So konnten wir die Auswirkungen der Einsparmaßnahmen be-

grenzen. Ganz ohne Einschnitte geht es jedoch nicht. Ohne die Verwen-

dung von Rücklagen und das Umschichten von Mitteln wären die Ein-

schnitte deutlich härter ausgefallen. 

 

Meine Damen und Herren, 

Wichtig ist: wir werden in Summe keine Einsparungen bei den investiven 

Mitteln für den Bau und Erhalt von Straßen und Radwegen in Zuständig-

keit des Landes vornehmen. Die Sanierungsoffensive „Straßeninfrastruk-

tur“ geht weiter nach Plan voran. Unser Grundsatz bleibt: „Erhalt vor Neu-

bau“. Für uns haben der Erhalt und die Sanierung von Straßen, Brücken 

und Tunneln Priorität. 

Nur durch stetige Steigerung der für den Erhalt der Straßensubstanz vor-

gesehenen Haushaltsmittel in den vergangenen Jahren konnte der Ver-

schlechterung der Landesstraßeninfrastruktur entgegengewirkt werden. 

So stiegen die im Haushalt für die Erhaltung angesetzten Mittel von 213,4 

Mio. Euro in 2022 auf 231 Mio. Euro in diesem Jahr. Im kommenden 

Haushaltsjahr erhöhen wir den Ansatz um weitere 4 Mio. Euro auf 235 

Mio. Euro. Der Gesamtansatz für den Landesstraßenbau liegt mit 325,8 

Mio. Euro konstant hoch. 
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Bereits mit dem Haushalt 2025 haben wir die planerischen Grundlagen 

für den Ersatzneubau der beiden wichtigen Rheinbrücken – der Uerdinger 

Brücke im Zuge der B 288 und der Josef-Kardinal-Frings-Brücke entlang 

der B 1 zwischen Düsseldorf und Neuss – gelegt. Beide Brücken müssen 

aufgrund ihres Alters und des baulichen Zustandes bis Mitte der 2030er 

Jahre ersetzt werden. Dafür stehen Mittel in Höhe von insgesamt 140 Mio. 

Euro zur Beauftragung der DEGES bereit. 

Den Landesbetrieb Straßenbau NRW statten wir weiterhin mit den erfor-

derlichen Finanzmitteln aus. Wir erhöhen die Zuführung zum laufenden 

Betrieb im Vergleich zu 2025 um 36,9 Mio. Euro auf 419,6 Mio. Euro. 

Mit dem Haushalt 2026 schaffen wir beim Landesbetrieb Straßenbau 

NRW vier neue gegenfinanzierte Stellen und eine weitere ohne Besol-

dungsaufwand. So treiben wir unsere Sanierungsoffensive und das Son-

derprogramm für Südwestfalen weiter voran. Außerdem wurden beim 

Landesbetrieb 20 kw-Vermerke für den Wiederaufbau nach der Hochwas-

serkatastrophe bis 2030 verlängert. 

Durch vorhandene Ausgabereste kann das Programm zur Förderung des 

kommunalen Straßenbaus trotz einer im zweiten Jahr in Folge erforderli-

chen Reduzierung bei den Kassenmittel in 2026 bei Bedarf unvermindert 

fortgeführt werden. So helfen wir den Kommunen in Nordrhein-Westfalen 

bei der zwingend erforderlichen Sanierung der eigenen Infrastruktur kon-

sequent weiter, so wie wir es in diesem Jahr mit einem Kommunalen Stra-

ßenbauprogramm in Höhe von 141,5 Mio. € getan haben. 

 

Meine Damen und Herren, 

Wie bereits in der aktuellen Viertelstunde besprochen, haben sie die Dis-

kussion seit der vergangenen Woche in den Medien mitverfolgt: Das Bun-

desverkehrsministerium hatte mitgeteilt, dass das Defizit für Bundesfern-

straßen für den Zeitraum 2026 bis 2029 bei rund 15 Mrd. Euro liege, 

wodurch massive Lücken bei Unterhalt, Erhalt sowie Neu- und Ausbau 

bei Bundesfernstraßen vergrößert werden oder neu auf gehen. Nord-

rhein-Westfalen wäre hier in besonders großem Ausmaß betroffen. 

Ich muss Ihnen sagen: Diese Ankündigungen sind ein Schlag für alle Be-

mühungen, den Sanierungsstau bei der Verkehrsinfrastruktur in 
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Nordrhein-Westfalen aufzulösen. Das läuft allen unseren Bemühungen 

für mehr Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen zuwider, vom Ausbau 

ganz zu schweigen.  

Wir haben kein Verständnis dafür, wie es bei einem Sondervermögen von 

500 Mrd. Euro zu dieser Entwicklung kommen konnte. Dies haben die 

Bundesländer bei der Verkehrsministerkonferenz in der letzten Woche 

auch ganz klar in Richtung Bund adressiert. Dabei geht es um die Glaub-

würdigkeit des Bundes, dass es ein Sondervermögen gibt für den Erhalt 

der Infrastruktur. Wenn man den Erhaltungsstau abbauen will, muss man 

ausreichend Mittel zur Verfügung stellen.  

 

Meine Damen und Herren, 

der ÖPNV ist und bleibt das Rückgrat der Mobilität. Einsparauflagen bei 

den Landesmitteln können wir – insbesondere mit Blick auf die Investiti-

onsmöglichkeiten in die Infrastruktur – durch den verstärkten Einsatz von 

Regionalisierungsmitteln des Bundes ausgleichen. 

Mit einem Haushaltsvolumen von insgesamt rund 3,1 Mrd. Euro fördert 

das Land die Eisenbahnen und den öffentlichen Personennahverkehr in 

Nordrhein-Westfalen. Ein Schwerpunkt liegt auf der Gewährung von Pau-

schalen für den Schienenpersonennahverkehr, dem übrigen ÖPNV sowie 

für Investitionen im ÖPNV. 

Für den SPNV sind im Haushalt 2026 mindestens 1,69 Mrd. Euro, für den 

übrigen ÖPNV 130 Mio. Euro, für die Ausbildungsverkehr-Pauschale 130 

Mio. Euro und für die pauschalierte Investitionsförderung mindestens 150 

Mio. Euro vorgesehen. 

Darüber hinaus wird das Land Nordrhein-Westfalen die Finanzierung des 

Deutschlandtickets im Jahr 2026 anteilsmäßig fortführen, wenn die Bun-

desregierungden Anteil des Bundes an der Finanzierung auch für das 

Jahr 2026 im Regionalisierungsgesetz festschreibt. Ein entsprechender 

Gesetzentwurf zur Änderung des Gesetzes befindet sich im parlamenta-

rischen Verfahren.  

Außerdem legen wir einen Planungsvorrat an, um Schieneninfrastruktur-

projekte schneller und bedarfsgerechter realisieren zu können. Den An-

satz haben wir hier für 2026 um 4 Mio. Euro auf 10 Mio. Euro erhöht. 
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Schwerpunktmäßig sollen die wichtigsten Infrastrukturmaßnahmen zur 

Umsetzung der SPNV-Zielnetzkonzeption 2032/2040 des Landes Nord-

rhein-Westfalen finanziert und gezielt priorisiert vorangetrieben werden. 

Dies auch vor dem Hintergrund, möglichst zeitnah Projekte ins GVFG-

Bundesprogramm aufzunehmen. 

Die Förderung von Infrastrukturmaßnahmen an nicht bundeseigenen öf-

fentlichen  

Eisenbahnen (NE) halten wir konstant bei 7,5 Mio. Euro. So kann die In-

dustrie in NRW ihre Logistik weiterhin über die Schiene abwickeln – be-

sonders auf der letzten Meile. 

Meine Damen und Herren, 

wir stärken weiterhin auch den Fuß- und Radverkehr im Land. Für den 

Ausbau der Nahmobilität stellen wir den Kommunen im kommenden Jahr 

43,5 Mio. EuroLandesmittel zur Verfügung. Das sind 3,5 Mio. Euro mehr 

als im Vorjahr.  

Wir wollen auch 2026 ein starkes Nahmobilitätsprogramm auflegen. Das 

wird schwieriger, weil die Bundesmittel aus dem Programm „Stadt und 

Land“ aufgrund der hohen Antragslage der Kommunen weitgehend ge-

bunden bzw. aufgebraucht sind, die in den vergangenen Jahren einen 

großen Anteil an der Ausgestaltung der Programme hatten. 

Um das Niveau der der vergangenen Jahre zu halten, wäre eine Verlän-

gerung bzw. Aufstockung des Bundesprogramms „Stadt und Land“ erfor-

derlich – derzeit ist das jedoch offen. 

Mit den Förderrichtlinien der Vernetzten Mobilität und des Mobilitätsma-

nagements helfen wir Kommunen bei der Erstellung nachhaltiger Mobili-

tätspläne (SUMPs), der Einrichtung verkehrsmittelübergreifender Mobili-

tätsangebote, der Umsetzung von Maßnahmen des Mobilitätsmanage-

ments und beim Bau von Mobilstationen. Hierfür stellen wir im kommen-

den Haushalt insgesamt 17,2 Mio. Euro und somit aufgrund der Einspar-

vorgaben 300.000 Euro weniger zur Verfügung.  

Trotz der notwendigen Einsparungen im Einzelplan sichern wir die vor-

handenen Strukturen beim Mobidrom, beim Bündnis für Mobilität und 

beim Zukunftsnetz Mobilität. 
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Meine Damen und Herren, 

in einer globalisierten Welt ist der Luftverkehr relevanter Teil im Mobili-

tätsmix. Der Luftverkehr ermöglicht den freien Handel und die grenzüber-

schreitende Vernetzung. Wir stellen mehr als 10 Mio. Euro für Maßnah-

men zur Abwehr von Angriffen auf die Sicherheit des Luftverkehrs zusätz-

lich bereit. 

Vor dem Hintergrund der Klimaschutzziele will Nordrhein-Westfalen einen 

Beitrag dazu leisten, die Zukunftsausrichtung des Luftverkehrs hin zum 

klimaneutralen Fliegen aktiv mitzugestalten und mit einem Förderpro-

gramm in Höhe von 3,5 Mio. €13 in wichtigen Technologie- und Innovati-

onsfeldern vorne mit zu prägen und somit Standort innovativen Luftver-

kehrs zu werden. 

Die Wirtschaft in Nordrhein-Westfalen benötigt leistungsfähige und ver-

lässlich nutzbare Wasserstraßen. Unser Anliegen ist es, sowohl die Häfen 

der Rheinschiene als auch die Anbindung der Kanalhäfen als Logistik-

standorte zu stärken. In der Schifffahrt bleiben die Ansätze im Vergleich 

zum Haushalt 2025 daher unverändert. 

 

Meine Damen und Herren, 

wir investieren gezielt:  

- für eine starke Wirtschaft und  

- für kommende Generationen.  

So sichern wir auch in schwierigen Zeiten die Planungs- und Handlungs-

fähigkeit in den Bereichen Umwelt, Naturschutz und Verkehr. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


